
(Namentliche Abstimmung von 16:23 bis 16:25 Uhr)

Hat die Abstimmung bei allen Abgeordneten technisch funktioniert? – Das scheint 
der Fall zu sein. Damit schließe ich die Abstimmung. Das Ergebnis wird ermittelt 
und in Kürze bekannt gegeben. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/4728 mit 19/4729 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

(Unruhe)

Sie können Ihre Plätze wieder einnehmen und ein bisschen zur Ruhe kommen.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 auf:

Antrag der Abgeordneten Ramona Storm, Oskar Atzinger, Markus 
Walbrunn und Fraktion (AfD)
Gewalt an Schulen entschieden entgegentreten! (Drs. 19/3327)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minu-
ten. Erster Redner ist Herr Abgeordneter Markus Walbrunn für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Markus Walbrunn (AfD): Herr Vizepräsident, meine Damen und Herren! Während 
wir gerade in Bayern noch alle im Bann der schrecklichen Bluttat von Aschaffen-
burg stehen, schlägt in Niedersachsen bereits die nächste Gewalttat an einem 
Kind hohe Wellen, diesmal an einer Oberschule. Dort wurde laut Medienberichten 
ein 14-jähriges Mädchen von einer Gruppe Mitschülerinnen mit Migrationshinter-
grund krankenhausreif geschlagen. Es ist von Hirnblutungen und Lungenschäden 
die Rede. Das ist ein besonders krasser Fall, aber leider kein Einzelfall. Solche 
Fälle werden immer häufiger, auch bei uns. Allein im Jahr 2023 ereigneten sich in 
Bayern über 2.600 Gewaltdelikte an Schulen.

Das ist eine zunehmende Eskalation, die wir seit Beginn der Massenmigration be-
obachten. Im Vergleich zu 2014 sprechen wir über eine Verdoppelung der Fallzah-
len. Der Konnex zur Massenmigration ist derart offenkundig, dass selbst der stell-
vertretende Vorsitzende des Bayerischen Philologenverbands, Herr Wolfram 
Janke, ihn nicht verleugnet. Selbst er gibt die soziologische und kulturelle Herkunft 
der Schüler als relevanten Faktor für die steigende Gewalt an unseren Schulen an. 
Das liegt aber nicht nur an der illegalen Zuwanderung. Insbesondere seit Ihren un-
seligen Corona-Maßnahmen hat sich diese Entwicklung nämlich noch einmal in-
tensiviert. Im Vergleich zum Jahr 2019 gab es 60 % mehr Fälle. Hier bekommen 
Sie mit nackten Zahlen die psychischen Schäden präsentiert, die Ihre Politik der 
staatlich gelenkten Hysterie und der Lockdowns bei unseren Kindern hinterlassen 
hat.

(Beifall bei der AfD)

Die Zunahme von Gewalttaten richtet sich im Übrigen keineswegs nur gegen 
Schüler; mehr als jede dritte Schule in Bayern weiß mittlerweile von gewaltsamen 
Übergriffen gegen das Lehrpersonal zu berichten, zwei Drittel von Drohungen, 
wüsten Beleidigungen und Belästigungen. Da wundern sich manche, warum immer 
weniger junge Menschen in der Schule einen attraktiven Arbeitsplatz sehen. – So 
viel zur Problembeschreibung.

Dieser fatalen Entwicklung wollen wir mit dem vorliegenden Antrag ein wenig ent-
gegensteuern. Wir fordern erstens einen jährlich vorzulegenden landesweiten Si-
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